
Am Sonntag, dem 28. Februar 2016 um 17:00 Uhr präsentiert die junge Jazzformation „Crossing Blue“ 
ihr erstes Album „Baltic Sea“. 

Das Konzert wird dort stattfinden, wo alles begonnen hat: In der modernen Querumer Kirche St. Lukas. An diesem Abend wird sich die Aus-
dauer und der Fleiß bezahlt machen, den die sechs Jugendlichen über ein Jahr in das Projekt gesteckt haben. 
Das Konzert bietet eine musikalische Reise mit Jazzstandards und Eigenkompositionen aus den Genres Smooth & Pop Jazz. 
Musikalische Ehrengäste sind Jan-Heie Erchinger (Keys) und Jürgen Osterloh (Kontrabass). 

Crossing Blue - Smooth Jazz Lounge
Sonntag, 28. Februar 2016
17.00 Uhr Beginn  16.30 Uhr Einlass

St. Lukas Querum  Eichhahnweg 27
Eintritt frei!  Freie Platzwahl! 

Crossing Blue - Kontakt
post@crossingblue-querum.de
www.crossingblue-querum.de
www.facebook.com/crossingblue-querum
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Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick
Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Autohaus
Braunschweig GmbH
Bevenroder Strae 10  
38108 Braunschweig
Telefon: 0531/237240

      DIE ALLSTAR 
            SONDERMODELLE

Ab sofort bestellbar!Ab sofort bestellbar!

Nico Wichmann (spielt Gitarre und Cajon), Leon Ehmke (spielt von atmosphärischen bis zu fetten Gitarrensounds ein breites Repertoire), Ben Schaper 
(Ben Schaper spielt Piano & Percussion), Nora Derner (spielt seit ihrem 4. Lebensjahr und wird sogar ihre praktische Abiturprüfung mit dem Alt-Saxofon 
ablegen), Tabea Lipinski (Tabea Lipinski spielt E-Bass) und Niklas Wohlt (ist musikalischer Leiter des Bandprojektes ‚Crossing Blue‘ und spielt sanftes bis 
fetziges Piano sowie Percussion)

Wir gestalten kreative 

Kindergeburtstage im 
Mitmachlädchen.

Happy Birthday

Erlenbruch 10 
38110 Braunschweig-Waggum
Telefon: 01575/5136001 
Mail: mail@schickliesel.net

Öffnungszeiten:
Mi – Fr: 9 – 12 Uhr + 14 – 18 Uhr
und nach Vereinbarung!

•	 Kreativkurse
•	 Kreativbedarf	(Wolle,	Stoffe	...)
•	 Schmuck-Werkstatt
•	 handgemachte	Schätze
•	 Fachvermietung
•	 Kindergeburtstage
•	 kreative Mädelsabende

www. .net

Mitmachlädchen für Handarbeit & Kunsthandwerk

Crossing Blue CD Release Konzert

Der SV Kralenriede 
wünscht allen Lesern 

des Durchblicks
ein gutes und erfolg-
reiches neues Jahr 

2016
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

12.01. Bezirksratssitzung Wenden-Thune-Harxbüttel 323 
Veltenhöfer Straße 
19.00 Uhr

12. 01. Bezirksratssitzung Wabe-Schunter-Beberbach 112 
Gemeinschaftshaus Bienrode 
19.00 Uhr

14.01. Bezirksratssitzung Schunteraue 332 
Heinrich-Jasper-Haus 
17:00 Uhr

17.01. Gottesdienst ev. Kirche Waggum 
mit Projektchor „MOSAIK“
Leitung: I.Streilein, Pfarrer Gerloff
10:30 Uhr

24.01. Braunkohlwanderung der Kralenrieder Vereine 
10:00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Festplatz
Anmeldung zum Essen erforderlich Tel. 0531/350740

06.02. Begegnungen in der Dankeskirche 
„Ein Schaf für‘s Leben“
15:30 Uhr

06.02. Begegnungen in der Dankeskirche 
Figurentheater GINGGANZ
20:00 Uhr

27.02. Benefi z Konzert für Flüchtlinge  
in St. Lukas Querum, 17.00 Uhr

28.02. Crossing Blue 
CD Release Konzert der CD-Produktion „Baltic Sea“  
in St. Lukas Querum, 17:00 Uhr

Januar 2016

Zu vielen der hier im Kalender aufgeführten Termine gibt es ei-
nen Artikel in dieser Zeitung mit weiteren Informationen

Für immer und immer.
Eine Fortsetzungsgeschichte aus dem Pflegekinderdienst

Kapitel 12

Es ist wieder Zeit für die jährli-
che Hilfeplanfortschreibung. Die 
Sozialpädagogin des Pflegekin-
derdienstes hat sich dazu bei den 
Pflegefamilien zum Hausbesuch 
angemeldet.

Bei der Rückschau auf die Ziel-
planung vom letzten Mal können 
Ninas Pflegeeltern, Herr und Frau 
Grün berichten, dass fast alle Vor-
haben umgesetzt werden konn-
ten. Ninas Sprachentwicklung  
hat dank der Logotherapie weiter 
große Fortschritte gemacht. Seit 
sie sich besser verständlich ma-
chen kann, ist sie viel ausgegli-
chener. Nina sei auch sehr hilfs-
bereit, berichtet Frau Grün und 
erzählt, wie gerne sie im Haushalt 
hilft, am liebsten beim Backen. 
Nina bestätigt das. Und Pudding 
kochen kann sie auch schon: Göt-
terspeise in Grün!

Herr Grün lobt Ninas gute 
Auffassungsgabe und ihr phäno-
menales Gedächtnis. Auch für 
Versprechen der Pflegeeltern, auf 
deren prompte Einhaltung Nina 
mit großem Nachdruck beharren 
kann. Und Nina zeigt voller Stolz 
ihr funkelnagelneues Seepferd-
chen-Abzeichen.

Seit dem letzten Sommer be-
sucht sie jetzt auch die Kita. Die 
Eingewöhnung hat etwas länger 
gedauert, weil Nina die Tren-
nung immer so schwer gefallen 

ist. “Wir mussten sie ja erst da-
von überzeugen, dass Verlass auf 
uns ist und wir sie ganz bestimmt 
pünktlich abholen.“ berichtet 
Frau Grün und freut sich: “Da 
ist inzwischen viel Vertrauen ge-
wachsen.“

Nicht geklappt haben die Be-
suchskontakte mit Ninas Mut-
ter, Frau Klein. Sie hat sich seit 
Monaten nicht mehr gemeldet. 
Versuche von Frau Grün, sie 
per Handy zu erreichen, waren 
nicht von Erfolg gekrönt. Auch 
der Einladung zum Hilfeplange-
spräch ist sie nicht gefolgt.

Nina war traurig, dass Mama 
nicht an ihren 5. Geburtstag ge-
dacht hat. Ab und zu fragt sie 
nach ihr und manchmal malt sie 
der Mama ein Bild. Diese Bilder 
und aktuelle Fotos schicken die 
Pflegeeltern alle paar Wochen 
Frau Klein, um ihr so ein Stück 
Teilhabe am Aufwachsen von 
Nina zu ermöglichen.

Herr und Frau Stein können 
ebenfalls von positiven Entwick-
lungen berichten. Momo darf die 
Kita noch ein weiteres Jahr besu-
chen, um erst mit 7 Jahren einge-
schult zu werden. So hat sie noch 
ein Jahr, um aufzuholen. Momo 
ringt weiterhin mit den Gespens-
tern der Vergangenheit. Sie zeigt 
immer noch eine ausgeprägte 
Angst- und Ärgerbereitschaft, 
aber die Wutanfälle sind immer-

hin seltener und von kürzerer 
Dauer. „Die Therapie hilft ihr tat-
sächlich und uns auch.“ berichten 
die Pflegeeltern. Momo sei sehr 
lebendig und aktiv, neugierig, 
aufgeschlossen und vielseitig 
interessiert.“ Und immer gerne 
„Chef im Ring“. Ihre Fähigkeit, 
sich zu konzentrieren hat zuge-
nommen. Sie vermag länger bei 
einer Sache zu bleiben und Din-
ge zu Ende zu führen. Mit der 
Einhaltung von Regeln klappt es 
zwar nicht immer -aber immer öf-
ter. Ihre Reitlehrerin sei des Lobes 
voll über Momos Zuverlässigkeit 
und Durchhaltevermögen. Beim 
Voltigieren ist sie sogar eine der 
Mutigsten. Sie ist überhaupt be-
merkenswert sportlich. 

Momo liebt es, mit Herrn Stein 
im Harz zu klettern oder mit Frau 
Stein Schwimmen zu gehen. Um 
ihre Meerschweinchen Pille und 
Palle kümmert sie sich mit Un-
terstützung von Frau Stein. Und 
sie hat in der Kita eine Freundin 
gefunden, mit der sie sich auch 
außerhalb trifft.

Die Besuchskontakte zum 
Vater sind nach und nach einge-
schlafen. Auch Frau Klein hat 
Momo nur noch sporadisch be-
sucht, das letzte Mal vor fünf 
Monaten.

Wie wird es für Momo und 
Nina weitergehen?

Fortsetzung folgt.

Freiwillige Feuerwehr 
Waggum hat gekocht

Da es leider nicht allen Men-
schen so gut geht wie den meis-
tens von uns, versuchen wir we-
nigstens einigen an diesem Tag 

eine kleine Freude zu machen. 
Eine kleine Abordnung der Wag-
gumer Wehr ist seit 07:30 Uhr un-
terwegs, um für das Obdachlosen 
Treff 'Iglu' etwas Leckeres zu ko-
chen.Unterstützung bekommen 
wir wieder einmal von unserem 
Feldkoch Bernhard Ackert. Nach-
dem die Kameraden ein kleines 
Frühstück zu sich genommen ha-
ben , ging es ans Kochen. Es gab 
Putengeschnetzeltes mit Paprika, 
was um 12:30 Uhr an die Gäste 
im Iglu ausgegeben wurde. 

Für musikalische Begleitung 
sorgten Pfarrer Busch aus der St.-
Katharinen-Gemeinde (Gitarre) 
und Heike Lachetta (Akkordeon). 
Die Kirchengemeinde St. Hein-
rich spendete prall gefüllte bunte 
Teller.

Die Kirche an der Abbruchkante
150 Jahre ist sie unlängst ge-

worden, unsere kleine Alte Kir-
che in Querum.  Die Feierlich-
keiten dazu sind schon wieder 
Vergangenheit, und unsere Jubi-
larin wird auch dieses Ereignis, 
wie schon so viele Ereignisse 
zuvor, still aber würdevoll in sich 
aufnehmen. 

Seit 5 Generationen begleitet 
sie die Querumer schon, in gu-
ten wie in schlechten Zeiten, und 
ein Jubiläum mehr oder weniger 
scheint ihr da nicht so wichtig zu 
sein. Ruhig und allein, ja fast ein-
sam steht sie an ihrem Platz, der 
nur für sie erschaffen scheint.

Das Leben in Querum pulsiert 
woanders, bei den Aldis, Nettos 
und Lidls, um die mehr oder we-
niger direkte Umgebung unseres 
Kleinods zu beschreiben. Den-
noch, es bedarf nicht den Besuch 
eines Vortrages bei einem Städ-
tebauer wie unseres anerkann-
ten Braunschweiger Professor 
Ackers, um zu erfahren, wo das 
Herz einer Stadt, eines Stadtteils, 
eines Dorfes zu finden ist: Näm-
lich nicht bei Lidl und Co: Und  
wir alle spüren es selbst, der Mit-
telpunkt, das Herz,  das ist da zu 
finden, wo die Kirche steht, unse-
re kleine alte Kirche. 

Und nun hat sie wieder auf sich 
aufmerksam gemacht, hat sich zu 
Wort gemeldet, ganz stumm, so 
wie es ihre Art ist. Nicht zu Weih-
nachten oder wegen Weihnach-
ten, da wird ihr die Aufmerksam-
keit sowieso zuteil, manchmal 
mehr als ihr lieb ist! Nein, sie hat 

sich gemeldet, schon weit vorher 
im Jahr. Zunächst wenig bemerkt, 
ganz unspektakulär, dann aber, 
kurz vor dem Querumer Weih-
nachtsmarkt, immer eindringli-
cher zuletzt sogar mit Hilfe von 
Polizei und Feuerwehr. 

Was war geschehen? In direkter 
Nachbarschaft, gegenüber dem 
Eingang unserer würdevollen al-
ten Dame wurde eine überdimen-
sionale Baugrube ausgehoben, 
nach Abriss eines alten Hauses. 
Es besteht wohl die Erwartung, an 
dieser Stelle ein rendite trächtiges 
Bauobjekt zu erstellen. Schon 
seit etlichen Monaten. Allein, die 
Baugrube besteht, das Bauobjekt 
lässt auf sich warten, still ruht der 
inzwischen entstandene See in 
der Grube.  

Nur die Abbruchkante am Rand 
dieser recht tiefen Baugrube tut, 
was ihre Aufgabe ist: Sie bricht 
ab. Immer mehr. Eine Laterne ist 
schon ihr Opfer geworden, die 
Sicherheits-absperrungen nähern 
sich den Fundamenten unserer 
Alten Kirche bedrohlich. Irgend-
wie ist es, man glaubt es kaum, 
etwas so wie auf der Insel Sylt. 
Dort brechen auch die Uferregi-
onen ab. Kontinuierlich. Und un-
sere alte Kirche scheint uns sagen 
zu wollen, schaut Euch das mal 
an. Das gibt es auch in Querum.

Holt Euch ein bisschen Nord-
see-feeling! Und das vor der 
Haustür! Lasst Euch beim nächs-
ten Spaziergang an den Ort des 
Geschehens lenken und werft ei-
nen tiefen Blick in den nicht min-

der tiefen Grund. Ein ganz klein 
bisschen erschaudern, nicht ganz 
so wie auf Sylt. Aber ein biss-
chen komisches Gefühl kann sich 
schon einstellen. 

Wenn die Sensationslust dann 
gestillt ist, schaut Euch mal um, 
schaut Euch die Alte Kirche et-
was bewusster an, unser kleines 
aber feines Herz von Querum. Es 
ist ein besonderer Bau an einem 
besonderen Ort, aus einer ande-
ren Zeit, etwa auch aus einer an-
deren Welt?

Unsere Alte Kirche wird die 
Abbruchkante überstehen, anders 
vielleicht als die Insel Sylt. Eine 
neue Nachbarschaft wird entste-
hen, an unserer Kirche, mit einer 
neuen Bebauung. Eine gute? Wir 

werden es sehen. Wie immer es 
auch kommen mag, unsere alte 
Kirche bleibt das Herz, das Herz 
von Querum, und die Adresse für 
unsere Herzensangelegenheiten, 
für Festlich-keiten, wo Aldi und 
Co ausnahmsweise mal keine 
Chancen haben. Und natürlich 
die Adresse für einen kleinen 
Spaziergang.

Wolfgang Born

Der Film zur Alten Kirche:
„Eine Kirche für Querum“
DVD, 24 min, 9,50 Euro
in einigen Querumer Geschäften 
und im Gemeindebüro St. Lukas

Foto: Klaus Köppe

DURCHBLICK
Jahresterminplan 2016
  
Ausgabe Redaktionsschluss Verteilung 
    Freitag    ab Mittwoch 

Februar 29.01. 03.02.-06.02.
März 26.02. 02.03.-05.03.
April 01.04. 06.04.-09.04.
Mai 29.04. 04.05.-07.05.
Juni 03.06. 08.06.-11.06.
Juli 01.07. 06.07.-09.07.
August 29.07. 03.08.-06.08.
September 02.09. 07.09.-10.09.
Oktober 30.09. 05.10.-08.10.
November 28.10. 02.11.-05.11.
Dezember 02.12. 07.12.-09.12.
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24 h Kundennotdienst 0 172 | 543 61 66

Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

...sind alle Menschen gleich: 
schwarze, weiße, junge, alte, 
Männlein, Weiblein, gesunde 
und kranke. - Na, Ihr merkt 
schon, worauf ich hinaus will. 
Ja, leider ist es so, manche sind 
im wahren Leben ein wenig 
gleicher als die anderen. Ganz 
verallgemeinert gesehen haben 
es die weißhäutigen Menschen 
wohl immer noch etwas leich-
ter als die farbigen Mitbürger, 
der Jugend scheint sowieso die 
Welt zu gehören, die Herren der 
Schöpfung verdienen meist für 
gleiche Arbeit ein paar Taler 
mehr als ihre Kolleginnen und 
– nun ja, wer in Eurer Gesell-
schaft kränkelt, also nicht voll 
leistungsfähig ist, hat oft genug 
die bekannte A-Karte gezogen.

Um diese Ungleichheiten 
ein wenig auszugleichen, gibt 
es Mitmenschen, die sich für 
Benachteiligte einsetzen – die 
Ehrenamtlichen. Ehrenamtli-
che arbeiten zum Beispiel in 
Krankenhäusern. Wo bliebe 
die Menschlichkeit, wenn es 
die Ehrenamtlichen in der Ma-
schinerie Krankenhaus nicht 
gäbe. Ehrenamtliche arbeiten 
unter anderem in den Tafeln, 
die tagtäglich Lebensmittel an 
all die verteilen, die sonst Hun-
ger schieben würden. Und es 
sind oft die Ehrenamtlichen, 
die Eure sogenannte Willkom-
menskultur den ankommenden 
Flüchtlingen gegenüber hoch-
halten.

Sie sind dort, wo sie ge-
braucht werden. Sie legen Hand 
an, opfern ihre Zeit, nicht sel-
ten ihre Gesundheit und ihre 
Nerven. Und wohl bemerkt: 
ehrenamtlich. Was in Wahrheit 
so viel heißt wie unentgeltlich. 
Mit ganz viel Glück bekommen 
sie dafür hin und wieder einen 

Blumenstrauß. Überreicht von 
der Abgeordneten Sowienoch 
oder dem Hierfür-Beauftragten 
Weißnichtwer. Von wichtigen 
Damen und Herren, die sich 
zum Fototermin mit der örtli-
chen Presse in Schale werfen 
und anlässlich der Ehrenamtli-
chenehrung eine kurze Dankes-
rede schwingen. Die dauert in 
der Regel gerade so lange, bis 
auch der letzte Fotograf sein 
Bild geschossen hat.

Zu lesen dann anderntags: 
Aus Anlass der Ehrung mehre-
rer Ehrenamtlicher überreichte 
der Vorsitzende der Vereini-
gung der Irgendwas, Holger 
Irgendwer, Blumengebinde und 
erwähnte, wie wichtig doch das 
ehrenvolle Ehrenamt ist... Auf 
dem Foto zu sehen: (von links) 
Holger Irgendwer während sei-
ner Rede, die stellvertretende 
Vorsitzende der Vereinigung..., 
eines der Blumengebinde, das 
anschließend einem der Ehren-
amtlichen überreicht wurde, im 
Hintergrund einige der Ehren-
amtlichen...

Sie sind eigentlich Haupt-
personen in Eurer ehrenwerten 
Gesellschaft, sie werden aber 
all zu oft und gern in die zweite 
Reihe geschoben und zu Sta-
tisten degradiert. Ich finde das 
mies, Leute. Es sind nämlich 
nicht die „Wir schaffen das“-
Reden-Schwinger, die ein we-
nigstens halbwegs vernünftiges 
Miteinander schaffen, sondern 
die vielen Ehrenamtlichen, die, 
statt zu reden, lieber handeln. 
Sie gehören ins Rampenlicht 
gestellt und ich finde, sie alle 
haben es verdient, den Titel 
„Ehrenbürger der Stadt Braun-
schweig h.c.“ verliehen zu be-
kommen. Außerdem wäre das 
dann ja auch wieder ein prima 
Pressetermin.

Meint

 Von oben betrachtet ...

Eure Rabea

...und fliegt zu Ehren aller Ehrenamtlichen in dieser Stadt eine 
Ehrenrunde.

Winterstiefel 
reduziert

Schuhstübchen
Schuhmachermeisterin Karen Deppe + Team

Hauptstraße 60A • 38110 BS-Wenden
Tel. 05307 7726
Reparaturannahme auch bei Flora Nova in Waggum

Ö� nungszeiten:
Mo - Fr 10:00-13:00 Uhr
 15:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-13:00 Uhr

Verkauf und Reparatur

Warme Füße

in der kalten Jahreszeit

Wappen von Querum
Sie können das Querumer Wappen als Aufkleber in der Größe 
10x7,5 cm beim Heimatpfleger Thorsten Wendt, in der Bücherei Que-
rum und im „Eisforum“ für eine Schutzgebühr von 2,00 € bekommen.

Einladung

Liebe Bienröder, Waggumer und Bevenröder,

wir laden Sie herzlich dazu ein, im Anschluss an den offiziel-
len Teil unserer Mitgliederversammlung mit unseren Mitglie-
dern, Freunden, Unterstützern und Interessierten den Abend 
ausklingen zu lassen.

Donnerstag, dem 14.01.2016, ab 19:30 Uhr
in der Gaststätte SERVUS 

Altmarkstraße 9 in Bienrode

In zwangloser und gemütlicher Runde lässt es sich hervorra-
gend mit den Mandatsträgern über tagespolitische Themen 
aus Bund, Land und Stadt reden.

Gerade mit Blick auf das Jahr 2016 und all seinen Heraus-
forderungen -speziell der anstehenden Kommunalwahl im 
November, in der wir für Braunschweig einen politischen 
Wechsel erzielen wollen- würden wir uns über eine rege Be-
teiligung freuen.

Ihr Ihre
Bernd Lütge Antje Keller
Ortsverbandsvorsitzender Stellvertr. Ortsverbandsvorsitzende

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung
bei Bernd Lütge: Tel.: 05307-5926,
Mobil: 01703119371, E-Mail: berndluetge@web.de

Ortsverband  
Bienrode-Waggum-Bevenrode

Preisschießen in Waggum
Ab 19. Januar 2016 lädt der 

Schützenverein Waggum nun 
schon zum 31. Mal zum traditi-
onellen Preisschießen ins Schüt-
zenhaus Waggum, Fröbelweg 
2a ein. Die Schießtermine sind 
der nebenstehenden Anzeige zu 
entnehmen. "Eine Tradition zu 
pflegen bedeutet immer, sie le-
bendig und interessant zu halten, 
sonst verliert sie an Bedeutung 
und geht verloren." so der 1. 
Vorsitzende des Schützenvereins 
Martin Berlet. "Deshalb werden 
neben den bewährten Fleischprei-
sen erstmals  10 Geldpreise und 
weitere Sachpreise zu gewinnen 
sein. Der 1. Preis besteht aus 
einem Fleischpreis und 100,00 
Euro in bar." Mit dem Kauf eines 
Grundsatzes für 12,00 Euro er-
wirbt jeder Starter 10 Schuss auf 
Luftgewehrstreifen und die Teil-
nahme am Abschlussessen mit 
Preisverteilung am 13. Februar 

2016. Ein unbegrenzter Nachkauf 
von jeweils 10 Schuss für 2,00 
Euro ist möglich. Jens Schaper, 
1. Schießsportleiter nennt eine 
weitere Neuerung: "Zum ersten 
Mal wird mit dem Luftgewehr 
sitzend aufgelegt auf Sandsack 
geschossen. Dies sorgt nicht nur 
für kleinere Teiler, sondern wir-
belt vielleicht auch die jahrelange 
Konkurrenz etwas durcheinan-
der."

Eingeladen sind alle Schützen 
und Nichtschützen. Bei Bedarf 
stehen Vereinsgewehre zur Ver-
fügung. Auch für 'Glückspieler' 
ist das Preisschießen interes-
sant, weil in einer Teiler-Lotterie 
100,00 Euro gewonnen werden 
können. 

Weitere Informationen zum 
Preisschießen und zum Teiler-
Lotto sind unter "www.schuet-
zenverein-waggum.de" zu finden. 

Auszeichnung für die Tennisabteilung des SV GW 
Waggum !

Erstmals in 2015 wurde vom 
niedersächsischen Tennisverband 
und Möbel Hesse in Hannover 
das beliebteste Turnier der Oran-
ge und Green Cup Serie im Ten-
nis mit dem „Blauen Ball“ ausge-
zeichnet. 

Diese Turnierserie umfasste 
im Jahr 2015 insgesamt 28 Ver-
anstaltungen, an denen talentier-
te Nachwuchsspielerinnen und 
Spieler der Jahrgänge U9 und 
U10 teilnehmen durften. Am 
Ende dieser Serie spielten die 
besten Spieler und Spielerinnen 
Niedersachsens gegen den Nach-

wuchs aus gesamt Nordwest-
Deutschland.

Bei diesem Masters Turnier 
belegte der NTV drei von vier 
ersten Plätzen und einen zweiten 
Platz.

Daran beteiligt war auch das 
Nachwuchstalent vom SV GW 
Waggum, Jasper Camehn, der 
das eigene Turnier in Waggum im 
Sommer gewinnen konnte.

Zusätzlich zu diesem persönli-
chen Erfolg von Jasper Camehn 
wurde das Turnier auf der Tennis-
anlage des SV GW Waggum und 
zusätzlicher Hilfe des MTV Hon-

delage zum besten 
und beliebtesten 
Turnier dieses Jah-
res prämiert. 

Eine großartige 
Auszeichnung für 
unseren Verein, 
alle beteiligten 
Helferinnen und 
Helfer und der 
Sponsoren, denn die Abstimmung 
lag ausschließlich in den Händen 
der teilnehmenden Kinder, und 
Kinder sind bekanntlich mit ihrer 
Meinung immer sehr direkt und 
ehrlich !!!

Das gibt uns viel Motivation 
für ein weiteres, tolles Turnier im 
Jahr 2016!!!

Sabine Wurm

   Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!

        SV Grün-Weiß Waggum - Abteilung Tanzen

WIR SUCHEN TANZFREUDIGE PAARE,

 AUCH TANZPARTNER FÜR  ZWEI DAMEN,

DIE GERN VOR ORT ALS MITGLIEDER DES SPORTVEREINS IN       

UNSERER SPARTE „TANZEN“ MITMACHEN MÖCHTEN.

AUF UNSEREM PROGRAMM STEHEN ALLE BEKANNTEN TÄNZE. 

WÜNSCHE WERDEN AUCH ERFÜLLT!

Vorstellung unserer professionellen Übungsleiter Navina Bonsack und Holger Kliche, 

die uns seit Jan. 2013 trainieren:

 Beide sind seit ihrer Jugend aktive Tänzer und haben sowohl in den 

Latein- als auch in den Standardtänzen bis zur zweit höchsten 

Amateurklasse mehrere Jahre begeistert Turniersport betrieben.

 Holger unterrichtet seit zehn Jahren im Bereich des Gesellschaftstanzes 

Leistungs-  sowie Freizeitgruppen.

 Auch Navina geht dieser Leidenschaft seit fünf Jahren nach und hat 

sich hier sowohl im Freizeittanzen als auch im Fitness- und Hip Hop- 

Bereich ausleben können. 

Wir laden gern zum Schnuppern an einem unserer Übungsabende, 
donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr im Sportheim Waggum ein.

Unsere JHV findet am 14.1.2016 statt und der 1. Übungsabend im neuen Jahr am 21.1.

Auskunft bei :  Eva Goldmann Tel: 05307/5365

                Gabriele Zabbarov Tel: 05307/980089

   Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!

        SV Grün-Weiß Waggum - Abteilung Tanzen

WIR SUCHEN TANZFREUDIGE PAARE,

 AUCH TANZPARTNER FÜR  ZWEI DAMEN,

DIE GERN VOR ORT ALS MITGLIEDER DES SPORTVEREINS IN       

UNSERER SPARTE „TANZEN“ MITMACHEN MÖCHTEN.

AUF UNSEREM PROGRAMM STEHEN ALLE BEKANNTEN TÄNZE. 

WÜNSCHE WERDEN AUCH ERFÜLLT!

Vorstellung unserer professionellen Übungsleiter Navina Bonsack und Holger Kliche, 

die uns seit Jan. 2013 trainieren:

 Beide sind seit ihrer Jugend aktive Tänzer und haben sowohl in den 

Latein- als auch in den Standardtänzen bis zur zweit höchsten 

Amateurklasse mehrere Jahre begeistert Turniersport betrieben.

 Holger unterrichtet seit zehn Jahren im Bereich des Gesellschaftstanzes 

Leistungs-  sowie Freizeitgruppen.

 Auch Navina geht dieser Leidenschaft seit fünf Jahren nach und hat 

sich hier sowohl im Freizeittanzen als auch im Fitness- und Hip Hop- 

Bereich ausleben können. 

Wir laden gern zum Schnuppern an einem unserer Übungsabende, 
donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr im Sportheim Waggum ein.

Unsere JHV findet am 14.1.2016 statt und der 1. Übungsabend im neuen Jahr am 21.1.

Auskunft bei :  Eva Goldmann Tel: 05307/5365

                Gabriele Zabbarov Tel: 05307/980089

   Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!

        SV Grün-Weiß Waggum - Abteilung Tanzen

WIR SUCHEN TANZFREUDIGE PAARE,

 AUCH TANZPARTNER FÜR  ZWEI DAMEN,

DIE GERN VOR ORT ALS MITGLIEDER DES SPORTVEREINS IN       

UNSERER SPARTE „TANZEN“ MITMACHEN MÖCHTEN.

AUF UNSEREM PROGRAMM STEHEN ALLE BEKANNTEN TÄNZE. 

WÜNSCHE WERDEN AUCH ERFÜLLT!

Vorstellung unserer professionellen Übungsleiter Navina Bonsack und Holger Kliche, 

die uns seit Jan. 2013 trainieren:

 Beide sind seit ihrer Jugend aktive Tänzer und haben sowohl in den 

Latein- als auch in den Standardtänzen bis zur zweit höchsten 

Amateurklasse mehrere Jahre begeistert Turniersport betrieben.

 Holger unterrichtet seit zehn Jahren im Bereich des Gesellschaftstanzes 

Leistungs-  sowie Freizeitgruppen.

 Auch Navina geht dieser Leidenschaft seit fünf Jahren nach und hat 

sich hier sowohl im Freizeittanzen als auch im Fitness- und Hip Hop- 

Bereich ausleben können. 

Wir laden gern zum Schnuppern an einem unserer Übungsabende, 
donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr im Sportheim Waggum ein.

Unsere JHV findet am 14.1.2016 statt und der 1. Übungsabend im neuen Jahr am 21.1.

Auskunft bei :  Eva Goldmann Tel: 05307/5365

                Gabriele Zabbarov Tel: 05307/980089

   Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!Wir stolpern nicht durchs Leben, wir tanzen!

        SV Grün-Weiß Waggum - Abteilung Tanzen

WIR SUCHEN TANZFREUDIGE PAARE,

 AUCH TANZPARTNER FÜR  ZWEI DAMEN,

DIE GERN VOR ORT ALS MITGLIEDER DES SPORTVEREINS IN       

UNSERER SPARTE „TANZEN“ MITMACHEN MÖCHTEN.

AUF UNSEREM PROGRAMM STEHEN ALLE BEKANNTEN TÄNZE. 

WÜNSCHE WERDEN AUCH ERFÜLLT!

Vorstellung unserer professionellen Übungsleiter Navina Bonsack und Holger Kliche, 

die uns seit Jan. 2013 trainieren:

 Beide sind seit ihrer Jugend aktive Tänzer und haben sowohl in den 

Latein- als auch in den Standardtänzen bis zur zweit höchsten 

Amateurklasse mehrere Jahre begeistert Turniersport betrieben.

 Holger unterrichtet seit zehn Jahren im Bereich des Gesellschaftstanzes 

Leistungs-  sowie Freizeitgruppen.

 Auch Navina geht dieser Leidenschaft seit fünf Jahren nach und hat 

sich hier sowohl im Freizeittanzen als auch im Fitness- und Hip Hop- 

Bereich ausleben können. 

Wir laden gern zum Schnuppern an einem unserer Übungsabende, 
donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr im Sportheim Waggum ein.

Unsere JHV findet am 14.1.2016 statt und der 1. Übungsabend im neuen Jahr am 21.1.

Auskunft bei :  Eva Goldmann Tel: 05307/5365

                Gabriele Zabbarov Tel: 05307/980089



Durchblick Seite 4  Durchblick Januar 2016   •   Ausgabe 57

Liebe Leserinnen und Leser,

der Niedersächsische Landtag hat in seiner Dezembersitzung den 
Landeshaushalt für das Jahr 2016 verabschiedet, auf den ich hier etwas 
näher eingehen möchte:

Landeshaushalt 2016 - Haushaltskonsolidierung und Zukunfts-
sicherung

Es ist kein Geheimnis, dass die anhaltende Dynamik bei der Ent-
wicklung der Flüchtlingszahlen uns seit diesem Sommer bei der Haus-
haltsaufstellung in Atem gehalten hat. Bereits mit der Einbringung des 
Haushaltsentwurfs im September war erkennbar, dass es Nachsteue-
rungsbedarf geben würde. Insbesondere mit der Aufstockung der Ansät-
ze für Maßnahmen zur Bewältigung der Flüchtlingskrise in Höhe von 
867 Millionen Euro durch einen Änderungsvorschlag der Rot-Grünen 
Regierungsfraktionen ist diese notwendige Nachjustierung erfolgt.

Insgesamt stehen somit im kommenden Jahr rund 1,3 Milliarden Euro 
für Maßnahmen zur Bewältigung der Flüchtlingskrise im Landeshaus-
halt zur Verfügung. Dies stellt eine Verdoppelung im Verhältnis zu 2015 
und gegenüber 2014 sogar eine Steigerung um das Siebenfache dar.

Trotz dieses hohen Mehrbedarfs ist uns hierbei ein Haushaltsaus-
gleich ohne Kahlschlag in den Ressorts und ohne Erhöhung der Net-
tokreditaufnahme bei einer moderaten Entnahme aus der Allgemeinen 
Rücklage gelungen!

Es bleibt daher festzuhalten, dass der beschlossene Haushalt 2016 
solide aufgestellt ist und die finanzpolitischen Herausforderungen auf-
grund der Flüchtlingskrise in größtmöglicher Aktualität und Genauig-
keit abbildet.

Niedrigste Nettokreditaufnahme seit 40 Jahren
Der Haushalt 2016 hat insgesamt ein Volumen von rund 28,7 Milli-

arden Euro. Die bereinigten Ausgaben steigen gegenüber dem Vorjahr 
um 2,2 Prozent und liegen damit unter der Steigerung der bereinigten 
Einnahmen in Höhe von 2,8 Prozent.

Mit dem nun beschlossenen Haushalt 2016 bekräftigen wir, den Ab-
baupfad der Nettokreditaufnahme für die Jahre 2016 bis 2019 in Schrit-
ten von jeweils 120 Millionen Euro weiter zu verfolgen. Spätestens 
2020 wollen wir für Niedersachsen einen Haushalt ohne neue Nettokre-
ditaufnahme aufstellen.

Für 2016 ist folglich eine Nettokreditaufnahme in Höhe von 480 Mil-
lionen Euro geplant – der niedrigste Betrag in einem Haushalt seit mehr 
als 40 Jahren (2017: 360 Millionen Euro; 2018: 240 Millionen Euro; 
2019: 120 Millionen Euro).

Abbau des strukturellen Defizits – von 1,3 Mrd. auf 566 Mio. 
Euro

Unsere zentrale Aufgabe bleibt der weitere Abbau des bestehenden 
strukturellen Defizits, das aus der Nettokreditaufnahme und Einmal-
effekten, wie aktuell einer Entnahme aus der Versorgungsrücklage be-
steht. Mit dem verabschiedeten Haushalt 2016 verringert es sich auf 566 
Millionen Euro und ist damit 730 Millionen Euro niedriger als das von 
der Vorgängerregierung übernommene strukturelle Defizit von rund 1,3 
Milliarden Euro.

Bei dem bereits erreichten Konsolidierungsergebnis handelt es sich 
daher um einen nachhaltigen strukturellen Erfolg, der uns als auch den 
nachfolgenden Generationen zugutekommen wird.

Im Planungszeitraum bis 2019 werden weitere Konsolidierungsschrit-
te folgen. Es wird ein Defizit-Sinkflug bis spätestens 2020 verfolgt, der 
in einen austarierten Haushaltsausgleich ohne neue Schulden, aber auch 
ohne „Kahlschlag“-Politik in zentralen Zukunftsfeldern mündet.

Liebe Leserinnen und Leser,
diese kurze Zusammenfassung erhebt – wie immer – nicht den An-

spruch auf Vollständigkeit. Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Kritik 
haben, zögern Sie bitte nicht, mich per Mail unter info@christos-pant-
azis.de oder postalisch unter Bürgerbüro DR. PANTAZIS MdL | Schloß-
straße 8 / 2. Ebene | 38100 Braunschweig zu kontaktieren. 

Mitteilung aus dem Landtag

- DR. PANTAZIS berichtet -

Herzlichst
Ihr

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger!

Projekte des Bürgerhaushaltes 
wurden erfolgreich umgesetzt 

Aufmerksame Bürgerinnen und 
Bürger haben es wahrscheinlich 
schon bemerkt, dass die vom Be-
zirksrat am 19.11.2014 beschlos-
senen Projekte umgesetzt worden 
sind. Es standen dem Stadtbezirk 
9.800 € zur Verfügung. Die Um-
setzung dauerte etwas länger, 
aber die Geduld hat sich gelohnt. 
Die Auffahrt am neuen Rad- und 
Fußweg Volkmaroder Straße in 
Gliesmarode wurde nachgerüstet.

An der Ortsbücherei in Querum 

sind die Fahrradabstellanlagen 
errichtet 

und das Ballfangnetz am Bolz-

platz Hondelager Weg in Querum  
fertiggestellt worden. 

Auf dem Sportplatz Waben-

kamp (Grundschule Querum) ste-
hen jetzt die gewünschten Sitzge-
legenheiten. 

Wir freuen uns über die Erle-
digung der Bürgerwünsche! Zum 
Haushaltsplan 2016 werden auf 
der Sitzung im Januar 2016 wie-
der neue Bürgervorschläge bera-
ten und entschieden. Wir freuen 
uns, dass die Beteiligung zuge-
nommen hat und wir die neuen 
Vorschläge entsprechend beraten 
und umsetzen können. 

Vielen Dank für Ihre engagierte 
Beteiligung auch im Jahr 2015! 

Seniorenweihnachtsfeier am 
5.12.2015

Die Seniorenweihnachtsfeier 
des Stadtbezirks 112 fand dieses 
Jahr wieder im evangelischen 

Gemeindezentrum Waggum 
statt: Die neue Klasse von Frau 
Maul eröffnete die Feier mit ei-
nem Krippenspiel. Den Senioren 
hat der Vortrag sehr gefallen, sie 
sparten nicht mit Applaus. 

Nach der Begrüßung der Seni-
orinnen und Senioren wurde die 
Kaffeetafel eröffnet. Traditions-
gemäß hatte die Bäckerei Zelder 
wieder sehr gut mundende Do-
nauwellen und Apfelkuchen ge-
liefert, Danke. Herzlichen Dank 
an Familie Behme vom Deut-
schen Roten Kreuz für die Zube-
reitung von etwa 250 Portionen 
Kaffee/Tee.

Tanja Panta-
zis unterhielt 
die begeister-
ten Kaffee-
gäste mit  
Violinen-Soli 
passend zur 
Adventszeit. 
Sie hatte als 
Ehrengast ih-
ren Mann Dr. 
Christos Pan-
tazis -unseren 
Landtagsab-
geordneten- 
mitgebracht. 

Sehr gelungen ausgesucht und 
vorgetragen war die Adventsge-
schichte von Christa van Maaren, 
Danke Christa. Vor dem Vortrag 
der Sängerinnen und Sänger des 
Bienroder Kirchenchores unter 
Leitung von Roland Friedrich 
sprach Pastor Gerloff die Worte 
zum Advent. Der Kirchenchor 
konnte mit seinem Vortrag die äl-
teren Mitbürger sehr engagiert in 
den Bann ziehen. Besonders das 
gemeinsame Singen erfreute alle 
Teilnehmer. Dieses Mal präsen-
tierten uns zum Schluss Hanne-
lore Streich und Renate Flohr in 
Plattdütsch und Hochdeutsch ge-
lungen einen amüsanten Sketch. 
Der Applaus nahm kein Ende!

Der sehr schöne Weihnachts-
baum für diese Feier war eine 
Spende des Ehepaar Miklas vom 
Durchblick – herzlichen Dank 
dafür! 

Nach zwei Stunden gingen die 
wieder rund 80 Seniorinnen und 
Senioren zufrieden nach Hause. 
Der Platz im Gemeindezentrum 
reichte aus – nur als die Sängerin-
nen und Sänger den wohlverdien-
ten Kaffee und Kuchen genießen 
wollten, mussten wir zusammen-
rücken. 

Allen Akteuren, den Helfern 
sowie den anwesenden Bezirks-
ratsmitgliedern herzlichen Dank!

Sondersitzung am 10.12.15 im 
Bürgerzentrum Gliesmarode

Einziger Beratungspunkt war 
die „Zuweisung von Flüchtlingen 
2016 in Braunschweig“. 

Wie schon die lokale Presse 
berichtete, sind nun auch in un-
serem Stadtbezirk zwei Stand-
orte für die Unterbringung von 
Flüchtlingen geplant: In Bienrode 
ist der Volksfest- und Feuerwehr-
übungsplatz „Im Großen Moore“ 
vorgesehen und in Gliesmarode 
das ehemalige Stibiox-Gelände 
am „Hungerkamp“.

Als Bezirksrat stellen wir uns 
positiv auf diese Herausforderung 
ein und möchten alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger aufrufen, 
uns dabei zu helfen, dass die zu-
künftigen Flüchtlinge in unseren 
Stadtteilen erfolgreich integriert 
werden. 

In unserem Nachbarbezirk 
Volkmarode haben sich Bürger 
zusammengeschlossen, um früh-
zeitig ein Konzept zu entwickeln, 
diese Flüchtlinge langfristig zu 
integrieren. Geplant ist ein Ge-
bäude mit Wohnungen und Mehr-
zweckraum als Begegnungsstätte 
für Volkmaroder, Studenten und 
Flüchtlinge. Der Sportverein 
RSV kümmert sich z.B. in der 
Tischtennissparte besonders um 
die Migrantenkinder, um etwas 
für die Gesundheit und das Zu-
sammenleben zu tun. 

In unserer Sitzung haben wir 
ebenfalls an Zusammenkünfte 
mit Vereinen, Institutionen und 
Bürgern zur Bewältigung der 
zukünftigen Aufgaben gedacht. 
Dazu möchten wir die Vertreter 
und Vertreterinnen der Kirchen, 
der Vereine und ehrenamtlichen 
Helfer frühzeitig einbinden, so 
dass die neuen Bewohner gut in  
unseren Bezirk aufgenommen 
werden. Sprechen Sie uns an, 
wenn Sie mithelfen wollen. Wir 
nehmen Ihre Anregungen gern 
entgegen (gerhard@stuelten.de 
oder 05307-5564; RainerMuehl-
nickel@gmx.de).

Während der Sondersitzung in 
der Begegungsstätte „Am Soo-
langer“ beschloss der Bezirksrat 
nach ausgiebiger Diskussion vor 
allem mit Bienroder Bürgerinnen 
und Bürgern einstimmig folgende 
Protokollnotiz:
1. Der Stadtbezirksrat 112 findet 

das vorgestellte Gesamtkon-
zept der dezentralen Unterbrin-
gung der Flüchtlinge gut.

2. Der Stadtbezirksrat stellt sich 
den Herausforderungen, die 
mit den ankommenden Flücht-
lingen an den Standorten in 
Bienrode (Im Großen Moore) 
und in Gliesmarode (Hunger-
kamp) verbunden sind.

3. Die Verwaltung soll mittels 
entsprechender Koordination 
die Mitbürgerinnen und Mit-
bürger unterstützen, dass die 
Flüchtlinge in unseren Stadt-
teilen erfolgreich integriert 
werden. Gemeinsam mit allen 
Beteiligten wollen wir alles 
tun, um diese Aufgabe enga-
giert anzugehen und für eine 
Willkommenskultur zu sorgen.

4. Die Verwaltung wird gebeten, 
zeitnah nach Fertigstellung das 
Integrationskonzept vorzustel-
len.

5. Für den Standort Bienrode 

soll parallel zu den anderen 
Maßnahmen die Verlegung 
des Volksfest- und Feuerwehr-
übungsplatzes zum benach-
barten Rasen-Sportplatz im 
Einvernehmen von Sportverein 
und Ortsfeuerwehr erfolgen. 
Die bereits erfolgte Koopera-
tion zwischen beiden Organi-
sationen sieht der Bezirksrat 
positiv.
Der Gesamtvorlage wurde 

mehrheitlich zugestimmt bei fünf 
Enthaltungen (CDU). Der Rat 
der Stadt Braunschweig hat am 
21.12.2015 dieses Standortkon-
zept Flüchtlingsunterbringung 
verabschiedet.

Neues Feuerwehrhaus Querum 
wurde am 16. Dezember einge-
weiht

NIWO und Stadt  hatten zur 
Einweihung des neuen Hauses 
geladen: Oberbürgermeister Ul-
rich Markurth, Mitglieder des 
Feuerwehr-Ausschusses und 
Vertreter von Berufs-, Stadtfeuer-
wehr und Nachbarwehren waren 
vertreten sowie fast ausnahmslos 
die Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
Querum anwesend. In den Be-
grüßungsworten des designierten 
Ortsbrandmeister Herrn Kelpen 
war die Freude der Ortsfeuerwehr 
über das neue Haus deutlich zu 
hören. Oberbürgermeister Ul-

rich Markurth 
erläuterte enga-
giert mit einem 
Überblick zur 
Geschichte der 
Ortsfeuerwehr 
die Notwendig-
keit eines neuen 
Feuerwehrhau-
ses und ging 

zusätzlich auf einige Aspekte 
der Gestaltung und Ausrüstung 
des Hauses ein. Er wünschte den 
Feuerwehrleuten viel Erfolg im 
neuen Domizil und Freude bei 
der Erfüllung der Feuerwehrauf-
gaben. Besonders hob er auch die 
gute Jugend- und Kinderfeuer-
wehrarbeit in Querum hervor. Als 
Bezirksbürger-
meister des fast 
komplett vertre-
tenen Bezirksra-
tes wünschte ich 
den Feuerwehr-
kameradinnen 
und -kameraden 
gutes Gelingen 
im neuen Haus. 
Endlich war ein lange gehegter 
Wunsch auf ein größeres und mo-
derneres Feuerwehrhaus in Erfül-
lung gegangen! 

Der Be-
zirksrat hat-
te während 
der gesam-
ten Legisla-
turperiode 
die Planun-
gen und den 
Bau dazu 
immer wie-
der voran-
getrieben. 

Zum Abschluss lud der Ge-
schäftsführer des Bauträgers 
Nibelungen Wohnbau GmbH 
(NIWO) Herr Warnke zum Im-
biss in den neuen Gemeinschafts-
saal ein.

Nächste Bezirksratssitzung am 
12. Januar 2015, 19.00 Uhr, im 
Dorfgemeinschaftshaus Bienro-
de. Schwerpunkt der Beratung ist 
der Haushalt 2016.

Die nächste Sprechstunde fin-
det statt am Donnerstag, 21. Ja-
nuar 2016, 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Bürgermeisterzimmer, Am Feu-
erbrunnen 3. 

In dringenden Angelegenhei-
ten bitte mit Gerhard Stülten te-
lefonisch (05307/5564) Kontakt 
aufnehmen (günstig zwischen 
18 und 19 Uhr) oder eine E-Mail 
schicken an gerhard@stuelten.de.

Bezirksbürgermeister und 
Stellvertreter hoffen, dass Sie gut 
ins Neue Jahr 2016 gekommen 
sind und unsere Bezirksratssit-
zungen weiter aktiv verfolgen. 
Für Anregungen und Wünsche 
sind wir immer offen.

Mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr!

Gerhard Stülten (Bezirksbürgermeister)
und Dr. Rainer Mühlnickel

Hunderte Bücher an die Interkulturelle Anlaufstelle 
in Kralenriede
Bündnis 90/Die Grünen, Lions-Club Dankwardero-
de und Buchhandlung Graff spendeten

Die mehr als 500 Bücher sind 
größtenteils in englischer und 
französischer, aber auch in ara-
bischer Sprache geschrieben. 
Auch deutsche Kinderbücher mit 
überwiegend Bildern gehören 
zu der Spende, dazu gehört auch 
ein extra für Flüchtlingskinder 
herausgegebenes Willkommens-
Buch. Die Bücher werden in der 
Interkulturellen Anlaufstelle für 
Flüchtlingskinder, -jugendliche 
und deren Eltern ausgegeben.

Die Idee hatte Steinert, kurz 
bevor der Lions-Club seinen Bü-
chermarkt in der Burgpassage 

veranstaltet hat. Seine Parteikol-
legin Ursula Derwein durfte im 
Vorfeld des Büchermarktes die 
Masse der Buchspenden durch-
suchen und sich passende Ex-
emplare herausnehmen. Joachim 
Wrensch, Geschäftsführer der 
Buchhandlung Graff, stockte die 
Zahl der Bücher noch auf.

Christian Blümel
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband BS-SZ e.V.

Wolfgang Büchs
„Aktiv für Respekt und Tole-
ranz“ (ART) 

Redaktion
Die richtige Adresse für Ihre Berichte, Fotos, Termine und 

Anfragen
info@hm-medien.de  -  www.hm-medien.de  -  0531 16442



Durchblick Januar 2016   •   Ausgabe 56 Durchblick Seite 5 

 

„Fröhliche Spatzen“
 

Es sind noch Plätze frei
Montag – Freitag       7:00 – 17:00 Uhr

Ute Zerbe, Kralenriede 27, 38108 Braunschweig, Tel. 0531 353577
uzerbe@googlemail.com www.froehlichespatzen-zerbe.de
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Feine Goldschmiedekunst seit 25 Jahren!

seit 1989

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Schulring 17 
38108 Braunschweig

Tel.: 05309 / 940 942 
Mobil: 0173 / 479 0350

E-Mail: info@fliesen-merfort.de 
Internet: www.fliesen-merfort.de

Ballett- und Tanz-Shop Karin Hase

Öffnungszeiten: 
täglich 10:00-13:00 u. 15:00-18:00 Uhr
mittwochs u. samstags 10:00-13:00 Uhr

Wo kau�  man Tanzschuhe oder Ballettbekleidung?
Natürlich im

Das Spezialgeschä�  mit der Riesenauswahl

Tel. 0531 873441
38122 Braunschweig-Rüningen, Altenaustraße 5

Eine Lebensberatung durch die Karten
zeigt Ihnen sofort, welche Möglichkeiten Sie nutzen können, 
um bestimmte Situationen komplett zu verbessern (z.B. Beruf, 
Geld, Liebe u.s.w.).

Die Beratung erfolgt ganz bequem nach Ihrem Wunsch:
via Skype
per Telefon
oder Sie besuchen mich (tel. Terminvereinbarung)

Rita Goernandt   Kralenriede 27   38108 Braunschweig 
0531 353517   Rita-Goernandt@gmx.de

Tati‘s  
Empfehlungen

Wolfgang Schorlau
Die schützende Hand: Denglers 
achter Fall
Kiepenheuer & Witsch 14,99 €

Die Sicherheitsbe-
hörden ermitteln 
nicht gegen die Täter, 
sondern gegen das 
Umfeld der Opfer der 

NSU-Mordserie, Akten werden 
geschreddert, der Verfassungs-
schutz hat überall seine Finger 
im Spiel … Was, wenn das 
kein bloßes Behördenversa-
gen ist? Wer hält seine schüt-
zende Hand über die Mörder? 
Ein unbekannter Auftraggeber 
setzt den Privatermittler Georg 
Dengler auf die Spur. »Wer er-
schoss Uwe Mundlos und Uwe 
Böhnhardt?«, will der Unbe-
kannte wissen. Georg Dengler, 
notorisch pleite und von Geld-
nöten getrieben, nimmt den 
Auftrag an, ermittelt zunächst 
aber lustlos. Dies ändert sich 
erst, als er erfährt, dass Harry 
Nopper, sein Gegenspieler aus 
der Zeit beim Bundeskrimi-
nalamt, nun Vizepräsident des 
Thüringer Verfassungsschutzes 
ist. Jetzt taucht Georg Dengler 
tief in das Netz von Neonazis 
und Verfassungsschutz ein. 
Er beschafft sich die Ermitt-
lungsakten zum angeblichen 
Selbstmord von Mundlos und 
Böhnhardt und deckt Schicht 
für Schicht die Anatomie eines 
Staatsverbrechens auf. Bis sich 
ihm zum Schluss eine Frage 
auf Leben und Tod stellt. 
»Die schützende Hand« ist 
eine literarische Ermittlung im 
größten Kriminalfall der Nach-
kriegsgeschichte. Gestützt auf 
die internen Unterlagen der Er-
mittler stellt Wolfgang Schor-
lau die entscheidenden Fragen. 
Die Ergebnisse seiner Recher-
che zu den Manipulationen 
der Staatsschutzbehörden sind 
spektakulär.

Laura Schroff und  
Alex Tresniowski
Immer montags beste Freunde
Der Junge, der mein Leben ver-
änderte
Diana-Verlag 13,99 €

Eine Frau, die alles 
hat. Ein Junge, dem 
alles fehlt. Eine un-
trennbare Freund-
schaft.

Laura ist eine erfolgreiche Ver-
kaufsleiterin, die an einem nor-
malen Montag durch die Stra-
ßen von New York hetzt. Sie 
hat keine Zeit, achtet kaum auf 
ihre Mitmenschen – auch nicht 
auf den kleinen Jungen, der sie 
um Kleingeld anbettelt. Sie ist 
schon an der nächsten Straßen-
ecke, als sie plötzlich stehen 
bleibt – und umkehrt. Sie kauft 
dem hungrigen Maurice etwas 
zu essen und erfährt von sei-
nem Leben. Von dem Tag an 
treffen sich Maurice und Laura 
jede Woche über Jahre hinweg, 
immer montags. Dies ist die 
Geschichte ihrer einzigartigen 
Freundschaft – die bis heute 
anhält.
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Besondere Ehrung zum Deutschen 
Sportabzeichen

Der Stadtsportbund hatte am 
3. Dezember 2015 zur Sportab-
zeichenehrung – Einzelabzeichen 
und Familien – in das Sportheim 
des FC Wenden eingeladen. 

Monika Kling und Uwe Stel-
zer, allen als Mitarbeiter aus dem 
Haus des Sports bekannt, stimm-
ten in die feierliche Veranstal-
tung ein. Für das Präsidium des 
SSB überbrachten Vizepräsident 
Dieter Große und Hartmut Kroll, 
Schulsportberater und Koordi-
nator für Schul-und Vereinssport 
sowie Bezirksbürgermeister von 
Wenden-Thune-Harxbüttel ihre 
Grußworte. Sie zeigten kurz die 
Historie des Sportabzeichens auf 
und unterstrichen dessen beson-

dere Bedeutung für den Schul- 
und Vereinssport. Ein besonde-
rer Dank ging an die Personen, 
die sich für die Abnahme der 
Leistungen stets zur Verfügung 
stellen und an die BB Löwen 
Braunschweig, die den Familien-
Preisträgern Eintritts-Karten für 
ihr nächstes Heimspiel als beson-
deres Geschenk beisteuerten.

Nach vierjähriger Aussetzung 
dieser beliebten traditionellen 
Veranstaltung wurde die Ehrung 
der Sportlerinnen und Sportler 
wieder aufgenommen und soll 

zukünftig weiterhin regelmä-
ßig gepflegt werden. Alle ange-
schriebenen 70  Sportlerinnen 
und Sportler waren der Einladung 
gefolgt und bekamen die Ehren-
nadeln von den Mitarbeitern des 
Stadtsportbundes und dem Vize-
präsidenten Dieter Große über-
reicht. 

Es ist schon eine beeindru-
ckende Leistung 25 Mal die An-
forderungen des Sportabzeichens 
erfüllt zu haben und sich jährlich 
wieder den Anforderungen zu 
stellen. Nach in der Folge immer 

wieder 5 Nachweisen erhält man 
die nächst höhere Auszeichnung. 
Als Besonderheit konnten aus der 
Mitte der anwesenden zu ehren-
den Sportler/innen in diesem Jahr 
sogar 3 Personen geehrt werden, 
die 60 Mal erfolgreich waren und 
noch lange nicht genug davon 
haben sich weiterhin den sportli-
chen Herausforderungen zu stel-
len. 

Jede geehrte Gruppe erhielt viel 
Beifall als Anerkennung für die 
gezeigten Leistungen. Nach dem 
Ehrungsblock und den Fotos für 
Familienalbum und die Home-
page des Stadtsportbundes ging 
man zum gemütlichen Teil des 
Nachmittags über. An den fest-
lich eingedeckten Tischen kam 
es bei Keks, Kuchen und Kaffee 
zu einem regen Gesprächs- und 
Gedankenaustausch. Durch die 
überwältigende Anteilnahme und 
die fröhliche, angenehme Stim-
mung sieht sich der Stadtsport-
bund bestätigt, die Veranstaltung 
regelmäßig weiter zu führen.

Hartmut Kroll
für das Präsidium des Stadtsport-
bundes

Mit dem Familien Sportabzeichen geehrt: Familie Breitkopf und Familie 
Wreede-Komoll

60 Wiederholungen des Deutschen Sportabzeichens schafften Wilfried Kluge, 
Wolfram Kunze und Konrad Supplie
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„Aufgeklärt, modern und sozial 
 - Lessings Geist im neuen Gewand“
Projektwoche und Schulfest am Lessinggymnasium

Auch das ist Schule; auch das 
ist Lernen: Spaß und soziale 
Verantwortung gehen Hand in 
Hand.

Vom 5. bis zum 9. Oktober 
wurde am Lessinggymnasium 
eine Projektwoche durchgeführt, 
die in einem großen Schulfest ih-
ren gelungenen Abschluss fand!

Unter mehr als 50 ganz unter-
schiedlichen Projekten, die von 
Lehrkräften, Eltern, Großeltern 
und von Schülerinnen und Schü-
lern selbst angeboten und geleitet 
wurden, konnte man wählen. In 
Gruppen, die sich aus verschiede-
nen Jahrgängen zusammensetz-

ten, wurde experimentiert, hand-
werklich und kreativ gearbeitet, 
Sport getrieben und vieles mehr. 
Neues wurde ausprobiert, Hob-
bies und unerkannte Talente wur-
den entdeckt und neue Freund-
schaften wurden geschlossen. 

Auf dem Schulfest am Nach-
mittag des 9. Oktober wurde das 
vollkommen renovierte Schulge-
bäude dann endlich richtig ein-
geweiht. Das Ergebnis der lan-
gen Umbauzeit kann sich sehen 
lassen! Freunde, Verwandte und 
Gäste freuten sich aber nicht nur 
über die modernen, freundlich 
gestalteten Räumlichkeiten, sie 
konnten vor allem die Ergebnis-

se der fleißigen Projektteilneh-
merinnen und –teilnehmer be-
staunen und auch erwerben. 

Der Erlös kam sozialen Zwe-
cken zugute: Die Projekte 
„Schulbusaktion in Südafrika“, 
„Wasser für Kenia“ und "Kultur-
verein Schandelah - Flüchtlings-
hilfe" wurden bedacht. Damit 
schloss sich die Projektwoche 
auch dem sozialen Gedanken des 
Spendenlaufs „Wasser für Kenia“ 
an, bei dem in der Vorwoche über 
26.000 Euro für den guten Zweck 
zusammengekommen waren. 

Auch die neue Aula war ein 

Anziehungspunkt des dreistün-
digen Festes: Ein dichtes und 
abwechslungsreiches Programm 
aus Kleinkunst, Theater, Tanz 
und Musik zog reichlich Publi-
kum an. Der von der Schulge-
meinschaft lang ersehnte Neubau 
wurde übrigens gerade mit dem 
Peter-Joseph-Krahe-Preis für Ar-
chitektur 2015 ausgezeichnet!

In bester Stimmung klang am 
Freitagabend die Projektwoche 
aus. 

Alle waren sich einig: Wir freu-
en uns bereits auf die nächsten 
Projekttage!

BEGEGNUNGEN	  IN	  DER	  DANKESKIRCHE	  	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Gemeindesaal	  Dankeskirche	  Tostmannplatz	  8	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

SONNABEND	  	  	  	  6.2.2016	  |	  15:30	  Uhr	  |	  	  Eintritt:	  5,00	  €	  	  	  
(Reservierung	  unter	  0531	  –	  30292843	  sehr	  empfohlen)	  
 

 

 
 
 
 
 
 
Ein Schaf fürs Leben 
Können Schaf und Wolf sich 
gut verstehen? 
 

Ein Figurentheaterstück über Freundschaft und Vertrauen für Kinder ab 5 Jahren 
und Erwachsene, gespielt von Mechthild und Michael Staemmler, 
Figurentheater GINGGANZ 

SONNABEND	  6.2.2016	  |	  20:00	  Uhr	  |	  Eintritt:	  Vvk.	  	  8,00	  €	  	  
	   	   	   	   	   	   	   	   	   	   Abk.	  	  10,00	  €	  
Katenreserv.	  im	  Vvk	  unter	  0531	  –	  30292843	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  bis	  18	  Jahre	  Eintritt	  frei!	  
 

 

 
 
 
 
Figurentheater 
GINGGANZ  
Heute: FAUST! 

Was passiert, wenn Geheimrat Johann Wolfgang von Goethe unter Druck das 
letzte große Werk vollenden soll und noch dazu Goethes Mutter durch die 
Szenerie geistert, erfährt das Publikum auf sehr humorvolle Weise bei diesem 
Figurentheaterspiel mit Michael Staemmler. 

Julius Hirsch Preis 2015 
für SV Kralenriede

Für den Julius Hirsch Preis 
2015 hatte sich der SV Kralenrie-
de 1922 e.V. beworben und durch 
beispielhafte Maßnahmen ein 
öffentliches Zeichen gegen Dis-
kriminierung und Ausgrenzung 
von Menschen gesetzt. Jetzt ist 
er durch den Deutschen Fußball-
Bund mit einer Urkunde ausge-
zeichnet worden.

Rassismus, Fremdenfeindlich-
keit, Antisemitismus, Toleranz 
und Gewalt nicht nur im Fußball 
gehen uns alle an. Wenn Men-
schen wegen ihrer Nationalität, 
Hautfarbe, Glaubensrichtung 
oder sexuellen Orientierung vom 
Fußball ausgeschlossen werden, 
ist der Fußball in seiner Gesamt-
heit gefragt. Fußball und alle 
anderen Sportarten waren von 
Beginn an offen für jeden in un-
serem Verein.

Wir müssen deshalb wachsam 
sein und uns zur Wehr setzen, 
wenn diese Faszination von Ext-
remisten missbraucht wird. Rech-
te Ideologien haben bei uns im 
Fußball keinen Platz! Dann ist Zi-
vilcourage von uns allen gefragt, 
Vereine, Spieler, Verbände, Fans 
und Zuschauer. Viele gemeinsa-
me Anstrengungen und Projekte 

haben auf allen Ebenen des Fuß-
balls bereits dazu beigetragen, ein 
Zeichen gegen jede Art von Dis-
kriminierung zu setzen.

Die Auszeichnung des DFB 
macht uns stolz. Wir stehen für 
Fair Play, Anerkennung, Respekt, 
Toleranz und Vielfalt.

Zeichen setzen und Aufmerk-
samkeit schaffen!

Julius Hirsch Fußballer zwi-
schen Erfolg und Verfolgung, ver-
ehrt, verfolgt, vergessen. Die Le-
bensgeschichte von Julius Hirsch 
steht exemplarisch für eine ganze 
Generation im nationalsozialisti-
schen Unrechtsregime. Der 1912 
20-jährige Julius Hirsch war der 
jüngste der deutschen National-
mannschaft. Der schnelle Links-
außen hatte beim Olympischen 
Fußballturnier im letzten Spiel 
gegen Holland vier Tore erzielt, 
so viele wie kein Nationalspieler 
vor ihm. Er war ein konservativer 
deutscher Jude, ein junger Mann 
mit Träumen und Hoffnungen, der 
voller Stolz die Farben seines Va-
terlandes Deutschland getragen 
hatte.

Horst-Dieter Steinert

Herbstmeister der 
Kreisliga
SV Kralenriede nicht zu bremsen! 

Herbstmeister ohne Punktver-
lust. Ungeschlagen und mit gro-
ßem Vorsprung geht die 1. Fuß-
ballmannschaft des SVK in die 
Winterpause. Wann hatte so etwas 
schon einmal im Verein gegeben? 
Das letzte Punktspiel zu Hause 
wurde mit 4:0 Toren gegen Ver-
folger TSV Lehndorf gewonnen. 
In diesem Spiel erzielte Torjäger 
Julian Kleinecke drei Tore und 

konnte damit sein Torkonto auf 23 
Zähler erhöhen. Nach dem Spiel, 
das am Nikolaustag stattfand, 
war die Freude über die Herbst-
meisterschaft allen Spielern und 
Verantwortlichen anzusehen. Für 
Trainer Detlef Thormeyer war die 
Herbstmeisterschaft das schönste 
Nikolausgeschenk seiner Mann-
schaft.

Horst-Dieter Steinert

Die Mannschaft beim Fototermin nach dem Spiel mit Nickelmütze
 Foto F. Brauner

Niedersachsenweites Projekt in Braun-
schweig erfolgreich umgesetzt 
Lessinggymnasium für gesundes Lernen und Lehren ausgezeichnet

Gesunde Arbeits- und Lebens-
bedingungen stellen sich auch 
im „Lebensraum Schule“ nicht 
von selber ein. Zumindest jedoch 
können sie immer noch verbessert 
werden, wie das Lessinggymna-
sium in Braunschweig über die 
vergangenen zwei Jahre erfolg-
reich bewiesen hat. Gestartet ist 
die Schule 2013 mit dem Thema 
Lehrergesundheit. „Geht es den 
Lehrkräften gut, dann wirkt sich 
dies auch positiv auf den Unter-
richtsverlauf und somit auf die 
Schülerinnen und Schüler aus“, 
ist sich die stellvertretende Schul-
leiterin Käthe Stempin sicher. In 
einer 5-köpfigen Lehrer-AG unter 
der Leitung von Michael Stein-
brink wurden Verbesserungsvor-
schläge von Arbeitsabläufen und 
Rückzugsmöglichkeiten zum Ar-
beiten und Erholen für Lehrkräfte 
erarbeitet. Mittlerweile sind diese 
auch mit positiven Auswirkungen 
und somit erfolgreich umgesetzt.

Im Projektzeitraum von zwei 
Jahren haben sich dann bis zu 
acht Schülerinnen in einer eige-

nen GLL-AG ebenfalls zu Ver-
besserungen im Schulalltag Ge-
danken gemacht. „Uns liegen die 
Themen Mediennutzung, Men-
saangebot und Sitzmöglichkeiten 
sehr am Herzen,“ ist von Julia, 
Tomma, Alina und Mara jetzt auf 
der Veranstaltung in Hannover 
einstimmig zu hören.

Basis des Projektes ist die vor 
12 Jahren ins Leben gerufene lan-
desweite Initiative „Gesund Le-
ben Lernen“ (GLL) der Landes-
vereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin, der 
gesetzlichen Krankenkassen, des 
Gemeinde-Unfallversi-cherungs-
verbandes Hannover und der nie-
dersächsischen Ministerien für 
Soziales und Kultur. Auf einer 
Auftakt- und Richtfestveranstal-
tung in Hannover wurden jetzt 
insgesamt 16 Schulen, darunter 
das Lessinggymnasium Braun-
schweig, für ihre engagierte und 
aktive Gesundheitsförderung aus-
gezeichnet. 

„Die Veranstaltung ist immer 
auch ein Marktplatz der Ide-

en, denn hier treffen ,alte’ und 
,neue’ Teilnehmerschulen in ei-
nem fruchtbaren Dialog aufein-
ander“, so Martina Dieckmann, 
Unternehmensbereichsleiterin 
des Bereiches Prävention beim 
Kooperationspartner AOK Nie-
dersachsen, die gemeinsam mit 
Horst Roselieb, Referatsleiter 
im Niedersächsischen Kultusmi-
nisterium, das Zertifikat an die 
Vertreterinnen und Vertreter des 
Lessinggymnasiums überreichte.

Begleitet und unterstützt wur-
de die Schule von der AOK-Prä-
ventionsberaterin Angela Stödter. 
Gemeinsam mit ihr entwickelten 
Lehrende und Lernende speziell 
auf die Schule zugeschnittene 
Maßnahmen, um die Arbeits- und 
Lernbedingungen für alle gesund-
heitsförderlicher zu gestalten.

Weitere Informationen zu dem 
Projekt gibt es im Internet unter 
www.gll-nds.de.

Eine besondere Rettung
Am 02.01.16 eröffnete Orts-

brandmeister Dirk Sonnemann im 
Feuerwehrhaus Waggum die Jah-
reshauptversammlung. Im Laufe 
der Versammlung kam es zu ei-
ner besonderen Ehrung. Dennis 
Engler und Dennis Richter wurde 
unter Beifall der Versammlung 
die Ehrennadel des Feuerwehr-
verbandes Braunschweig-Stadt in 
Bronze verliehen. 

Dies hatte einen wirklich be-
sonderen Grund. Anlässlich einer 
Veranstaltung der Ortsfeuerwehr 
im Oktober brach der Kamerad 
Helmut Heinsch aufgrund eines 
Herzkammerflimmerns bewusst-
los zusammen. Die beiden Ge-
ehrten waren maßgeblich an der 
Wiederbelebung beteiligt und 
konnten so das Leben ihres Ka-
meraden retten. Zwei Wochen 
musste man um das Leben von 
Helmut Heinsch bangen, dann er-
wachte er aus dem Koma. Nach 
durchgeführter Reha-Maßnahme 
konnte er nun wieder im Kreis 
der Kameraden die Jahreshaupt-
versammlung besuchen und seine 
große Dankbarkeit zum Ausdruck 
bringen. OrtsBM Sonnemann be-
zeichnet dies als das Topereignis 

der Versammlung. Im weiteren 
Verlauf wurde Gerhard Ohlen-
dorf ebenfalls die Ehrennadel in 
Bronze verliehen für seine Ver-
dienste im Fachzug Logistik. Der 
ehemalige Ortsbrandmeister der 
FF Waggum, Ulf-Peter Fellmann, 
und Helmut Heinsch wurden vom 
OrtsBM zu Ehrenmitgliedern der 
FF Waggum ernannt. Der desig-
nierte Stellv. Stadtbrandmeister 
Harald Steinmann wurde vom 
Stellv. Stadtbrandmeister Harald 
Herr zum Brandmeister befördert. 
Adrian Burek wurde zum Haupt-
feuerwehrmann befördert. Peter 
Fiedler erhielt die interne Aus-
zeichnung „Feuerwehrmann des 
Jahres 2015“. Aufgrund des Ab-
laufes seiner Dienstzeit im Juni  
2016 wurde der OrtsBM Dirk 
Sonnemann von der Einsatzabtei-
lung bei der Vorschlagswahl zum 
Ortsbrandmeister wiedergewählt. 
Nachdem der OrtsBM allen Mit-
gliedern (und letztlich auch deren 
Angehörigen) für ihre Arbeit und 
Engagement im letzten Jahr ge-
dankt hat, fand die Versammlung 
einen gemütlichen Ausklang.

Dirk Sonnemann
Helmut Heinsch zwischen seinen beiden Rettern
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PROFESSIONALITÄT IST UNSER 
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Den erstklassigen Service gibt’s gratis obendrauf.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 
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Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de

wünscht Ihnen 
im Namen des CDU-Ortsverbandes Wabe-Schunter
Ihr
Thorsten Wendt

Ein frohes, gesundes und 
 erfolgreiches Jahr 2016

Rasanter Jahresausklang im 
Stadtbezirk Wenden-Thune-
Harxbüttel

Wissenswertes aus der Bezirks-
ratssitzung (BRS) vom 24.No-
vember 2015
Anträge:
 › Beleuchtung Fußweg von der 
Einmündung "Am Wasser-
werk" bis zum Ortsschild an 
der "Veltenhöfer Straße" am 
Ortseingang Wenden: Orts-
brandmeister Marienfeld er-
hielt Gelegenheit aus Sicht der 
Feuerwehr die Sicherheits-
problematik aufzuzeigen. Der 
interfraktionelle Antrag: "Der 
Stadtbezirksrat 323 bittet die 
Verwaltung, die Straßenbe-
leuchtung von der Einmündung 
„Am Wasserwerk" bis hin zum 
Ortsschild an der „Veltenhöfer-
straße" am Ortseingang Wen-
den sicher zu stellen.“ wurde 
einstimmig befürwortet.

 › Gleichermaßen wurde mit dem 
Antrag: Pflasterung des Park-
platzes der FF Wenden verfah-
ren, die seit 2012 noch nicht 
abgeschlossen ist. Es sollte ge-
prüft werden, "ob im Rahmen 
der gesamten Baumaßnahme 
entsprechende Haushaltsmittel 
eingestellt waren. Sollte dies 
der Fall sein, wird darum gebe-
ten, die Maßnahme umgehend 
zu realisieren und damit abzu-
schließen. Sollten keine ent-
sprechenden Haushaltsmittel 
eingestellt worden sein, so wird 
um Einstellung von entspre-
chenden Mitteln im notwendi-
gen Umfang für den Haushalt 
2016 gebeten."

 › Interfraktionelle Einigkeit 
herrschte auch bezüglich des 
Antrages: Aufnahme von 
Braunschweiger Schülern an 
der OBS Papenteich: "Der 
Bezirksrat 323 bittet die Ver-
waltung, Gespräche mit der 
Samtgemeinde Papenteich auf-
zunehmen mit dem Ziel, dass 
es auch in der Zukunft mög-
lich sein wird, dass Kinder aus 
unserem Stadtbezirk ab der 5. 
Klasse die OBS Papenteich in 
begründeten Fällen besuchen 
können. Außerdem bitten wir 
darum, mit der Samtgemeinde 
Papenteich Gespräche zu füh-
ren, um die unterschiedlichen 
Anmeldetermine z.B. bzgl. der 
Braunschweiger Gesamtschu-
len zu harmonisieren.“

Informationsveranstaltung zur 
Unterbringung von Flüchtlin-
gen am 27. November 2015

Alle Ratsmitglieder und Stadt-
bezirksratsmitglieder wurden zu 
dieser nicht öffentlichen Veran-
staltung von Oberbürgermeister 
Markurth in den Congress Saal 
der Stadthalle mit anschließen-
der Pressekonferenz gebeten. Es 
war neuerdings davon auszuge-
hen, dass auch Braunschweig ab 
Februar 2016 Flüchtlinge auf-
nehmen muss. Auch wenn noch 
nicht bekannt war, wie viele 
Flüchtlinge tatsächlich durch das 
Land Niedersachsen zugewiesen 
werden, waren vielfältige Pla-
nungen und Vorkehrungen für 
die Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung der Flüchtlinge 
vorzunehmen. Die anwesenden 
Rats- und Bezirksratsmitglieder 
wurden umfassend informiert. 
Die Verwaltung stellte mit einer 
eindrucksvollen Präsentation das 
erarbeitete Standortekonzept für 
die Unterbringung von Flücht-
lingen mit all seinen Facetten 
und Zielvorstellungen vor, um 
es letztendlich in der Ratssitzung 
am 21. Dezember 2015 beschlie-
ßen zu können. Bis dahin war für 
den 30. November eine öffentli-
che Informationsveranstaltung 
für die Braunschweiger Bevöl-
kerung in der Volkswagen Halle 
Braunschweig geplant, es sollten 
Sondersitzungen (Anhörungen) 
der zunächst betroffenen Stadt-
bezirksräte durchgeführt werden 
und alle nachgeschalteten Gre-
mien bis zur Abstimmung im Rat 
über die Vorlage beschließen.

Gemeinsame Sondersitzung 
der Stadtbezirksräte 321, 322, 
323 und 331 im großen Sit-
zungssaal des Rathauses am 10. 
Dezember 2015

Jeder Stadtbezirk wurde zum 
Thema "Zuweisung von Flücht-
lingen“ gehört und auch die 
Bürger/innen der Stadtbezirke 
konnten in der öffentlichen Fra-
gestunde Einwände geltend ma-
chen. In der Sitzung stellte die 
Verwaltung nochmals für jeden 
betroffenen Stadtbezirk die ge-
troffenen Entscheidungen vor. 
Nach ausführlicher Auseinander-
setzung mit der Thematik / Pro-
blematik stand die Vorlage der 
Stadt Braunschweig zum dezen-

tralen Standortkonzept für jeden 
Stadtbezirk getrennt zur Abstim-
mung an.

Mit seinem eigenen öffent-
lichen Sitzungsverlauf sorgte 
der Stadtbezirk Wenden-Thune-
Harxbüttel für Verwunderung 
im Sitzungssaal. 16 Standorte 
wurden seitens der Stadt festge-
legt. Für die Unterbringung von 
Flüchtlingen ist der Stadtbezirk 
323 zunächst gar nicht betroffen, 
was durch die Verwaltung auch 
begründet wurde. Standorte im 
Stadtbezirk 323 Wenden-Thune-
Harxbüttel könnten in einer zwei-
ten Phase in Betracht kommen. 
Es würden dann alle möglichen 
Flächen zu prüfen sein. Städti-
sche Flächen stehen dann nicht 
mehr zur Verfügung. Ob der 
Stadtbezirk 323 dann betroffen 
sein wird, ist nicht bekannt. 

Trotz dieser eindeutigen Vor-
gabe stellte die CDU-Fraktion 
folgenden Antrag: "Der Stadtbe-
zirksrat 323 bittet die Verwaltung, 
da er in dieser Phase nicht direkt 
betroffen ist, mindestens 3 bis 4 
Monate, bevor der Stadtbezirk 
als Standort aktiviert werden soll, 
einbezogen, informiert und zum 
Konzept angehört zu werden. Das 
gilt sowohl für die Nutzung von 
öffentlichen Gebäuden als auch 
für bauliche Maßnahmen als auch 
für die Nutzung einzelner Woh-
nungen. Außerdem erwarten wir, 
dass maximal 100 Flüchtlinge pro 
Standort untergebracht werden.“ 
Frau Mundlos begründet den An-
trag damit, dass gewollt sei, dass 
die Flüchtlingsunterbringung und 
deren Integration auf eine größt-
mögliche Akzeptanz stößt und 
gut gelingt.

Ich hatte als Bezirksbürger-
meister kurz zuvor in meinen 
Ausführungen der Verwaltung für 
die ausführliche und akribische 

Vorbereitung der Konzeptvorla-
ge gedankt und festgestellt, das 
wir als vorerst nicht betroffe-
ner Stadtbezirk in der weiteren 
Entwicklung davon ausgehen, 
rechtzeitig in eventuelle zukünf-
tige Maßnahmen eingebunden zu 
werden. 

Vor diesem Hintergrund haben 
SPD und BIBS auch keine Not-
wendigkeit gesehen, für den Än-
derungsantrag der CDU zu stim-
men, der ein Szenario zeichnet, 
das fern von jeglicher Realität des 

Handelns seitens der Verwaltung 
der Stadt BS ist. 
Abstimmungsergebnis: 4 (CDU) 
dafür; 4 (3 SPD, 1 BiBS) dagegen;  
0 Enthaltungen = Ablehnung des 
Änderungsantrages.

Als nunmehr die Vorlage für 
das städtische Standortkonzept 
zur Abstimmung stand, stimm-
te die SPD (3) und die BIBS (1) 
für das Gesamtkonzept. Die CDU 
(4) allerdings stimmte gegen das 
Konzept der Stadt, was insgesamt 
zur Ablehnung der städtischen 
Vorlage führte. Somit konnte der 
Stadtbezirk 323 nicht wie alle an-
deren Stadtbezirke dokumentie-
ren, dass er hinter dem Konzept 
der Stadt BS steht. Durch unsere 
Patt-Situation (der Vertreter von 
Bündnis 90/die Grünen fehlte) 
wird leider, wie auch in der BZ 
nachzulesen war, in der Öffent-
lichkeit eine fehlende Bereit-
schaft seitens des Stadtbezirkes 
323 für das derzeitige Standort-
konzept der Stadt suggeriert - und 
das vor dem Hintergrund, als 
Stadtbezirk vorerst nicht betrof-
fen zu sein.

Doch damit nicht genug.   
In einem Schreiben an den Ober-
bürgermeister (allen BR-Mitglie-
dern zur Kenntnis), in dem noch 
einmal auf den abgelehnten Än-
derungsantrag der CDU einge-
gangen wird, führte Frau Mund-
los aus: 

"Ich wende mich in Absprache 
mit der gesamten CDU-Frak-
tion im Bezirksrat 323 an Sie, 
Herr Oberbürgermeister, weil 
ich sicher bin, dass Sie unser 
Informationsinteresse nach-
vollziehen können und dafür 
Verständnis zeigen werden. 
Um Missverständnissen vor-
zubeugen möchte ich betonen, 
dass die CDU-Fraktion Ihr 
Konzept der dezentralen Un-
terbringung begrüßt. 
Wir wollen und werden unse-
ren Part leisten zum Wohle der 
hier lebenden Bürgerinnen und 
Bürger, zum Wohle der Flücht-
linge und zum Wohle der Stadt 
Braunschweig.“ 

Darüber mag sich jetzt jeder 
seine eigenen Gedanken machen 
- diese Aussage steht jedenfalls in 
totalem Gegensatz zum Abstim-
mungsverhalten der CDU-Frakti-
on in der Sitzung der Bezirksräte 
vom 10.12.2015.

Der Rat hat inzwischen dem 
vorgelegten Konzept seine Zu-
stimmung erteilt. Zum Ände-
rungsantrag der CDU im Stadt-
bezirk 323 ist in der Anlage zur 
Vorlage nachzulesen: "Die Ver-
waltung wird zu neuen Standor-
ten frühestmöglich informieren, 
eine Mindestfrist kann jedoch 
nicht garantiert werden.“ Anmer-
kung: Das war vorher schon klar!

Hartmut Kroll
Bezirksbürgermeister Wenden-
Thune-Harxbüttel

Wenden-Thune-Harxbüttel

323

rege Diskussionen vor Beginn der Sondersitzung der Bezirksräte 321,322, 
323 und 331im großen Sitzungssaal.

Weihnachtsgeschenke für 
Flüchtlingskinder

Die F-Jugend Fußballer des 
SV Kralenriede hatten in der Vor-
weihnachtszeit liebevoll kleine 
und große Geschenke gepackt. 
Bei der Weihnachtsfeier der jun-
gen Kicker wurden die Geschen-
ke an Uwe Steinert überreicht, der 
dann die Päckchen stellvertretend 
für alle Familien und Spender 
in der Landesaufnahmebehörde 
(LAB) an Herrn Schulte übergab.

Des Weiteren wurden vom Ver-
ein Fußbälle und gebrauchte Kin-
derfußballschuhe gegeben. 

Die Geschenke bekamen die 
Flüchtlingskinder später in einer 
Feierstunde.

Wir bedanken uns bei allen El-
tern der F-Jugend die uns bei die-
ser Päckchen-Aktion unterstützt 
haben.

Horst-Dieter Steinert

Fußball Feriencamp 
beim SV Kralenriede

Ab sofort können sich alle in-
teressierten Mädchen und Jungen 
verbindlich für eine Teilnahme 
an einer Veranstaltung der Fuß-
ballschule von Eintracht Braun-
schweig anmelden. 

Die Maßnahme findet in 
der Zeit vom 23.03.2016 bis 
01.04.2016 auf der Sportanlage 
des SV Kralenriede statt. 

Eltern können ihre 6-12 Jahre 
alten Kinder unter 

0531/2323080 
oder 
eintracht4kids@eintracht.com 

anmelden. 
Das Feriencamp beim SV Kra-

lenriede findet in Kooperation mit 
Eintracht Braunschweig statt.

Horst-Dieter Steinert

SV Kralenriede bietet neuen Kurs ab Januar 2016
PMR 
(Progressive Muskelentspannung)
Mi. 06.01.16-09.03.16 w 18:30 Uhr-19:30 Uhr 
Gymnastikraum Grundschule Schunteraue  

Dagmar Kudlatschek 
Tel. 0531 352708 w d.kudlatschek@googlemail.com
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Warum kümmert sich 
darum keiner?

Seit längerer Zeit rottet die-
se einstmals stabile Bank an der 
Hauptstraße / Ecke Wendenmüh-
le (Einfahrt zu XXXLutz) vor 
sich hin. Einst geliebt als Ruhe-
platz hat sich der Vandalismus 
dieser Bank bemächtigt und zur 
Nutzlosigkeit verdammt. 

Eine Bank / Bänke der gleichen 
Art stehen z.B. an der Hauptstra-
ße schräg gegenüber der Volks-
bank. Diese sind noch nutzbar. 
Dieses Modell für Sitz- Ruhebän-
ke gehört nicht der Stadt Braun-
schweig. Damit ist klar, dass sich 
seitens der Stadt niemand darum 
kümmert. Nur was die Stadt auf-
stellt und einrichtet, wird in regel-
mäßigen Abständen kontrolliert 
und bei Bedarf repariert. Über 
die Herkunft der Sitzbänke auf 
der Hauptstraße hat mich unser 
ehemaliger „Postmeister“ Walter 
Wrehde aufgeklärt - herzlichen 
Dank dafür! 

Die Bänke wurden seinerzeit 
von der Firma Gerke und Scheuch 
(Im Steinkampe) geliefert und 
der damaligen Gemeinde Wenden 
als Geschenk überreicht. Damit 

wurde dem Wunsch von Bürge-
rinnen und Bürgern entsprochen, 
die sich auf der Hauptstraße eine 
Sitzgelegenheit zum Verweilen 
wünschten.

Aus den Seniorenkreisen in 
unserem Stadtbezirk wurde mir 
gegenüber immer wieder ver-
lautet, dass man sich mehr der-
artige Sitzgelegenheiten auf der 
Hauptstraße wünsche. Bleibt zu 
hinterfragen, wo denn sinnvolle 
Stellplätze dafür wären. Bevor 
sich die Stadt Braunschweig die-
sem Ansinnen stellt, geht diesem 
Prozess immer die Frage nach 
Notwendigkeit, sinnvoller Positi-
onierung und Sicherung einer Fi-
nanzierung voraus. Letzteres un-
terliegt der Entscheidung gemäß 
Prioritätenliste im Vergleich mit 
anderen Projekten, was oftmals 
eine Realisierung scheitern lässt.

Warum nicht an dieser Stelle 
auf alte Gepflogenheiten zurück 
greifen und eine Anfrage an die 
Wirtschaft richten? Wer würde 
sich gewogen fühlen, dem Stadt-
bezirk einen Ersatz für die eine 
zerstörte Bank an der Haupt-
straße oder an anderer Stelle zu 
„spendieren“. Über eine entspre-
chende Rückmeldung über die 
Geschäftsstelle der Stadt Braun-
schweig an meine Person würde 
ich mich riesig freuen.

Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister Wenden-Thune Harxbüt-
tel

Neue Service-Leistungen 
im Stadtbezirk 323

Gute Nachricht aus der Ge-
schäftsstelle der Stadt Braun-
schweig für all diejenigen, die 
einen neuen Ausweis oder Pass 
beantragen.

Bereits seit dem 01.12.2015 be-
steht die Möglichkeit, Passbilder 
nebenan in der Postfiliale zu den 
unten angegebenen Öffnungszei-
ten der Geschäftsstelle an folgen-
den Tagen machen zu lassen:

 › dienstags   
von 15:00 – 18:00 Uhr

 › mittwochs und freitags   
von jeweils 09:00 – 12:00 Uhr

 › jeden ersten Samstag im Monat 
von 09:00 – 12:00 Uhr

So brauchen die Bürger/innen 
wegen Passbilder nicht mehr in 
die Stadt fahren und können so-
mit alles vor Ort erledigen. 

Dass man bei der Toto-Lotto-
Annahmestelle auf der Haupt-
straße Fahrkartenstreifen für den 
ÖPNV (Öffentlichen Personen-
Nah-Verkehr) kaufen kann ist 
hoffentlich jedem bekannt.

Neuerdings ist es dort auch 
möglich, Fernbus-Tickets zu kau-
fen / buchen und Auskünfte über 
das Liniennetz einzuholen. 

Diese Reisemöglichkeit erfreut 
sich verglichen mit dem Angebot 
der Deutschen Bahn immer grö-
ßerer Beliebtheit.

Sportfreundliche Schule
Am 17. Dezember ist dem 

Lessinggymnasium vom Nieder-
sächsischen Kultusministerium 
das Zertifikat „Sportfreundliche 
Schule“ verliehen worden. Herr 
Kück von der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde und Herr 
Rüscher, Vizepräsident des Stadt-
sportbundes, haben die Urkunde 
und die Plakette überreicht. 

Die Zeremonie bot den Auftakt 
zu einem Schüler-Lehrer-Volley-

ballturnier, bei dem die Lehrer-
mannschaft am Ende den Sieg für 
sich verbuchen konnte. 

Großer Dank der Fachgrup-
pe Sport, und besonders Frau 
Dr. Wolf, Herrn Jung und Herrn 
Pleus, die die Bewerbung zur 
„Sportfreundlichen Schule“ er-
stellt haben!

50 Jahre Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Thune

Vom 23.09.-25.09.2016 wollen 
wir Nordlichter unseren 50. Ge-
burtstag mit einem Zeltfest auf 
der Lahwiese in Thune feiern.

Dabei wollen wir es ordentlich 
"musikalisch" krachen lassen und 
hoffen, es ist für jeden von Euch 
etwas dabei.
Freitag 23.09.2016
 › Einlass um 18:00 Uhr, es spielt 
DJ Micha zur Einstimmung 
zünftige Musik

 › Jeder erhält ein Freigetränk und 
eine kleine Überraschung

 › Auf den Tischen findet Ihr Lau-
gengebäck zum Knabbern

 › Vor dem Zelt ist ein Biergarten 
und eine Bratwurstbude (kein 
Autoscooter etc.)

 › Ab 20:00 Uhr spielen die BAY-
ERNSTÜRMER zünftig auf bis 
in den nächsten Morgen

Samstag 24.09.2016
 › Einlass um 15:00 Uhr, es spielt 
DJ Micha zur Einstimmung

 › Jeder erhält ein Freigetränk
 › Ab 16:00 Uhr spielt Berthold 
Schick mit seinen „allgäu6“ auf

 › Jeder bekommt eine Haxe mit 
Kraut

 › Auf den Tischen findet Ihr wie-
der Laugengebäck zum Knab-
bern

 › In der Umbaupause gegen 
20:00 Uhr findet eine Laser-
show statt

 › Ab 20:30 Uhr unterhält uns die 
spitzen Blaskapelle Gloria aus 
Südmähren

Sonntag 25.09.2016
 › Einlass um 09:00 Uhr, es spielt 
DJ Micha zur Einstimmung

 › Jeder erhält ein Freigetränk
 › Ab 10:00 Uhr gibt der Musik-

zug Thune ein Konzert zum 
bayrischen Frühstück

 › 10:00 Uhr bayrisches Früh-
stück mit heißem Leberkäs, 
Weisswurst, Obatzter, frisches 
Mett und Brötchen, Käsehap-
pen, Laugengebäck … alles am 
Tisch serviert !

 › Ab circa 12:30 Uhr bis ??? 
spielen dann für Euch

 ο Geza Gal und die TU Big 
Band Braunschweig

 ο Fritz Köster mit blues power 
und Freunden

 ο Axel Uhde und Freunde
 ο Gisa Flake
 ο und am Ende werden wir 
Euch alle zusammen noch 
ein bisschen mit fast 100 Mu-
sikern erfreuen

Festival Karten, die wir bis 
nach unserem Konzert im März 
als 8er Tische anbieten, kön-
nen jeden Dienstag zwischen 
18:00 Uhr und 20:00 Uhr im 
Hotel zur Linde, Hauptstrasse 
11 in 38110 Wenden, erworben 
werden. Bezahlung in bar oder 
EC-Karte möglich. Erst dann gibt 
es ggf. noch Restkarten als Ein-
zelkarten.

In diesem Sinne: wir freuen 
uns auf Gäste von nah und fern 
die genauso verrückt nach Blas-
musik sind wie wir ;-)

Die Rote Karte
Die Hauptstraße in Wenden 

bietet immer wieder Anlass zu 
massiver Kritik. Insbesondere 
wird sich über das Parkverhalten 
im Bereich zwischen Einmün-
dung "Veltenhöfer Straße" und 
„Im Winkel“ aufgeregt. In diesem 
Bereich ist das Parken mit vorge-
schriebenen Zeitabschnitten und 
mit Parkscheibe eingeschränkt. 

Das gibt Sinn, denn in diesem 
Abschnitt gibt es Geschäfte und 
Dienstleister, die für ihre Kunden 
gern Parkplätze vorhalten wür-
den. Doch nur wenige Kunden 
finden eine Parkmöglichkeit, weil 
Bedienstete der Firmen, Praxen 
und Geschäfte möglichst nahe ih-
res Arbeitsplatzes den Parkraum 
für die Dauer ihrer Tätigkeit in 
Beschlag nehmen oder sogar 
Firmenwagen und Mietanhänger 
abgestellt werden. Dabei stört 
es gar nicht, dass die Parkzeit 
eingeschränkt ist. Es stört auch 
kaum, dass man sich bei dem zu 
seltenen Besuch von Politessen 
mal ein „Knöllchen“ eingefan-
gen hat. Wenn zudem die einge-

schränkten Parkmöglichkeiten 
durch großzügiges Parkverhalten 
- siehe Foto - noch mehr einge-
schränkt werden, werden sich 
potenzielle Kunden überlegen, 
ob sie nicht andere entferntere 
Anbieter / Geschäfte ansteuern 

- schade für die Geschäftswelt 
vor Ort. Was tun? Betroffene und 
Angesprochene müssten eigent-
lich in der Lage sein, sich von 
der Vernunft leiten zu lassen und 
selbst zu disziplinieren und die 
zu eng bemessenen und kaum 
sichtbaren Parkplatzmarkierun-
gen müssten entsprechend neuer 
Vorgaben neu markiert werden. 
Dies wurde meinerseits schon bei 
der Stadt angemahnt, wurde aber 
noch nicht umgesetzt. Was bleibt, 
ist das Hoffen auf Besserung, 
Verzicht auf egoistisches Nutzer-
Verhalten, mehr Kontrolle und 
eindeutige Parkplatzmarkierun-
gen.

Hartmut Kroll 

EintrittskarteFreitag, 23.09.2016
Einlass 18:00 Uhr

25,00 € pro Personein Getränk frei
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18:00 Uhr
DJ Micha

20:00 Uhr

BayernStürmer

EintrittskarteSamstag, 24.09.2016
Einlass 15:00 Uhr

35,00 € pro Personein Getränk frei
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16:00 Uhr

Pause mit Lasershow und Haxe mit Kraut

20:30 Uhr

Eintrittskarte
Einlass 09:00 Uhr

intrittskarte
Einlass 09:00 Uhr

35,00 € pro Personein Getränk frei

Sonntag, 25.09.2016
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10:00 Uhr
Bayrisches Frühstück mitWeißwurst, Leberkäs, ...
 ... am Tisch serviert  Jazz und Blues 

Frühschoppen mit fast 
100 Musikern

Fritz Köster und Freunde

Axel Uhde und Freunde

Geza Galund Big Band

Gisa Flake

Musikzug Thune

Musikschule Spielschar Waggum e.V.

Fröhlichen Besuch erhielt die 
Rentnerband der Spielschar Wag-
gum an ihrem ersten Übungsvor-
mittag im Advent von Kindern 
des benachbarten Kindergartens. 

Angelockt durch Musik, die 
oft aus den geöffneten Fenstern 
zu ihnen herüberschallt, konnten 
sie nun einmal, im Kreis sitzend, 
gemeinsam mit den Senioren 
vorweihnachtliche Lieder singen 
und den Rhythmus mit Rassel-
Eiern begleiten. Das machte 

beiden Seiten sehr viel Spaß! 
Verabschiedet wurden die Kinder 
nicht ohne die Bitte, ihre Großel-
tern und Nachbarn zu fragen, ob 
es unter ihnen vielleicht geübte 
Akkordeonspieler gibt. Denn die 
könnte die Rentnerband zur Ver-
stärkung noch gut gebrauchen. 

Interessierte können unter Tel. 
0531/64681 auch direkt Kontakt 
zu uns aufnehmen. 

Brigitte Meden

           DANKE
2015 haben wir zum ersten Mal 

nach über 50 Jahren einen Antrag 
auf Zuwendung beim Bezirksrat 
gestellt.

Dieser bewilligte uns auch eine 
Geldunterstützung zur Anschaf-
fung einiger Instrumente für un-
sere Kleinen.

Liebe Mitglieder des Bezirks-
rates, vielen Dank für Ihre Un-
terstützung, wir haben uns sehr 
darüber gefreut. 

Viele Rhythmusinstrumente 
konnten angeschafft werden, von 
Djemben (afrikanischen Trom-
meln), über eine Cachon (Sitz-
trommel), Trommeln, einen Re-

genmacher, eine Röhrentrommel 
und die bunten Boomwhackers. 

Wir wünschen allen Lesern ein gesundes und frohes Neues Jahr 2016 
und würden uns über neue Mitglieder freuen.
Miriam Büttner

Kinderbesuch bei 
der Rentnerband

Lebendiger Adventskalender 2015
Am 1.12.15 eröffnete die Mu-

sikschule Spielschar Waggum 
e.V. in Waggum den Lebendigen 
Adventskalender 2015. 

Mit viel Musik und Gesang 
wurde es ein schöner Abend. 
Die Kinder durften auf Rasseln, 
Schellenkränzen, Schellenbän-
dern und Glöckchen Lieder, wie 
Jingle bells und Kling Glöck-
chen, begleiten. 

Englischsprachige Lieder wur-
den von den Jugendlichen begeis-
tert mitgesungen, aber auch die 
alten Vorweihnachtslieder kamen 
nicht zu kurz. 

Nachdem die „Kleine Kerze“ 
den musikalischen Abend be-
endete klönten noch viele bei 
Glühwein, Kinderpunsch, über-
backenen Pizzen, Keksen und 
Käsebroten.

Helmut Meyer verab-
schiedet sich von der „7“

Stadtteilheimatpfleger Helmut 
Meyer feierte im Dezember 2015 
seinen 80. Geburtstag.

Helmut Meyer war Mitbe-
gründer des Kultur- und Heimat-
pflegeverein Schunteraue 1982. 
Lange Jahre war es selbst Vorsit-
zender des Vereins und ist heute 
immer noch als Heimatpfleger im 
Dienste der Stadt Braunschweig 
unterwegs und hat vieles zusam-
men getragen, was längst für die 
Nachwelt verloren wäre. 

So hat Helmut, nur um einige 
Dinge zu nennen, Ausstellungen 
zur Geschichte der Schuntersied-
lung, Kralenriede, Schule Kralen-
riede und Bunker in Kralenriede 
durchgeführt. Des weiteren hat 
er in Zusammenarbeit mit Dr. 
Manfred Erdmenger, Peter Ohst, 
Susanne Labus, Dr. W. Rieger 
u.a. Bücher und Broschüren he-
rausgebracht über den Stadtteil 
Schunteraue. 

Wir wünschen Helmut Meyer 
weiterhin alles Gute bei seiner 
Arbeit als Heimatpfleger viel 
Erfolg und Gesundheit für die 
nächsten Jahre.

Horst-Dieter Steinert

Weihnachtsbaumabholung
14. Januar 2016

Bienrode/ Waggum/ Bevenrode/ Wenden / Thune/ Harxbüttel
19. Januar 2016

Schunteraue/ Schuntersiedlung/ Kralenriede
22. Januar 2016

Querum/ Querumer Forst


